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Beilage zu Nr . 264 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , S . November L8TÄ .

Deutschland .
O Stuttgart , 6 . Nov . Abgeordnetenkammer .

Der in der gestrigen Sitzung der Abgeordnetenkammer bei Berathung
de- Etat - der Eisenbahnen von dem Abg . Elben gegen den neuen
badischen Staffeltarif im Güterverkehr ( für Steinkohlen ,
Holz , Steine rc.) gerichtete Angriff geht davon au « , daß die Spitze
de« Tarifs gegen Württemberg gerichtet sei , weil dieser billige Tarif
Von 1 Pfennig (Markpfennig ) pro Zentner und Meile nur bei Ent¬
fernungen von 20 Meilen und darüber in Geltung treten , sonst aber
Zuschläge , welche bei einer Entfernung von 5 Meilen und darunter
bis zu 40 Proz . anstrige » . Nun feien aber alle die Zufahrtsbahnen
über Baden nach Württemberg , mit Ausnahme der einen von Basel
« ach Mengen , unter 20 Meilen lang , der höhere Tarif , d . h . die Zu¬
schläge rreiea also bei allen ein zum großen Nachthrile für Württem¬
berg , fall « dieser Tarif auch im Verbands verkehr Geltung erlange ,
was allerdings bis jetzt noch nicht der Fall fei, indem er bis j . tzt nur
im badischen internen Verkehr zur Anwendung komme . — Der Rezie -
rungSkommiffär Geh . Rath v. DilleniuS hofft , daß die Ausdeh¬
nung auf den VerbandSvcrkehr nicht eintreten werde , da der Tarif auch
die Saarbrücker Bahn treffen würde , welcher der preußische Handels¬
minister die Weisung erthrilt habe , vorerst auf eine Aenderung nicht
rinzugehen . Dann hofft der Hr . Regierungskommissär , daß die bald
zu erwartende Entscheidung des BundeSraths über die badische Aus¬
legung des Art . 4b der ReichSverfaffang zu Gunsten Württembergs
ausfallen und dieses abwenden werde .

Bei der Berathung über den Etat der Posten ist zu erwähnen die
« on drm Abg . Wächter angeregte Erörterung der Frage über den
neuerdings öfter vorgekommeuen Uebertritt württembergischer Postbe¬
amten , namentlich von Postsekretären , Assistenten und Praktikanten , in
den Reichs dien st. Den Grund findet Redner in der höheren Besol¬
dung , dem rascheren Avancement und den günstigeren PenfionSver -
Mtniffen der Reichsdienste » vor dem württembcrgischen . ES sei daher
angezeigt , daß Württemberg diese Beamten , die einen so angestrengten
und aufreibenden Dienst haben , ebenso stelle , wie das Reich es thue .
— Frhr . v . Varnbüler stellt nun den Antrag , den Beilt er
ergänzt und der dahin abzielt , daß er die letzte Besoldung « klaffe der
Sekretäre mit 700 A . in Wegfall kommen zu lasten bittet . Minister
» . Mittnacht , dem als Minister des Auswärtigen auch die Ber¬
kehrsanstalten unterstehen , bemerkt , daß bi« jetzt 27 Postlekretäre in
den ReichSdieust übergetrete « seien . Er gibt eine Vergleichung der
beiderseitigen Besoldungen , des Reichs und in Württemberg , woraus
sich ein erheblicher Unterschied nicht ergibt , wohl aber seien die Vor¬
rückung «- und Pknstousverhältnisse zur Zeit günst ' ger . So sehr er
» un den betreffenden Beamten eine bessere Stellung gönnen würde ,
so könne er sich doch nicht zu einer Aenderung für diese allein ver¬
stehen , die Regierung Hab« vielmehr einen Gesetzentwurf in Ausarbei¬
tung gegeben, »über die Rechtsverhältnisse der Beamten überhaupt '

,
mit Zugrundelegung der Reichs -Beamtengesetzgebung . Dieser Gesetz-

rntwurf werde in Bälde an die Kammern gelangen . Die Anträge des
Frhrn . v . Varnbüler und de « Abg . Bettler weiden der Finanzkom -
« risfion zur Begutachtung überwiesen .

B Berlin , 6 . Nov . Se . Maj . der Kaiser und König
Hat gestern und heute einzelne Vorträge entgegengenommen .
Die Besserung in dem Befinden Höchstdeffelben macht ohne
Unterbrechung günstige Fortschritte . Seit gestern hat sich
namentlich auch wieder ein regelmäßiger Appetit eingestellt .
— In einem Artikel über den verewigten König Johann
von Sachsen äußert die „ Prov .-Korresp ." u . A . : „ Der
am 29 . Oktbr . erfolgte Tod des Königs Johann von Sach¬
sen hat weit über die Grenzen seines Landes hinaus Kund¬
gebungen der tiefsten Teilnahme und der aufrichtigen Ver¬
ehrung für den Heimgegangenen Monarchen hervorgerufen .
Dem Kaiser Wilhelm konnte eine schmerzlichere und här¬
tere Entbehrung durch sein augenblickliches Unwohlsein nicht
auferlegt werden , als der Verzicht auf die persönliche Theil -
nahme an den letzten Ehren für den seinem Herzen so nahe
stehenden Mitfürsten . Niemand hat von jeher die wahr¬
haft edlen und gediegenen Eigenschaften des Verstorbenen
in höherem Maße gewürdigt , als unser Kaiser ; Niemand
hat demselben eine höhere Achtung und liebevollere Ver¬
ehrung gewidmet .

" Nachdem nun auf die vertrauensvollen
Beziehungen zwischen den Höfen von Preußen und Sachsen
hingezeigt worden , wird hervor gehoben , wie die loyale Mit¬
wirkung der königl . sächsischen Regierung zur Förderung
der Interessen des Norddeutschen Bundes „ von Anbeginn
eine der kräftigsten Stützen für die nationale Politik war " .
Dann heißt eS über den nunmehr regierenden König u . A . :
„ Der jetzige König Albert hat an den Ereignissen , welche
zur Errichtung deS Deutschen Reiches führten , persönlich
den thätigstcn Antheil genommen . Unter seiner Fühmng
zogen die sächsischen Truppen im Jahr 1870 in den Kamps
für die Unabhängigkeit und die Ehre deS Vaterlandes . Die
Schlrchttage von Gravelotte und von Sedan , so entscheidend
für den Erfolg des Krieges und so glanzvoll in der deut¬
schen Geschichte , gelten besonders auch als höchste Ehrentage
für die sächsischen Truppen und für deren ruhmvoll be¬
währten Führer . Derselbe ging aus dem Feldzug mit dem
Range eines deutschen Feldmarschalls hervor , und unser
Kaiser hat keine Gelegenheit versäumt , ihm seine dankbaren
Anerkennungen für seine hervorragenden Verdienste zu be¬
zeugen / Hieran fügt die „ Prov .-Korresp .

" noch folgende
Schlußworte : „Sv darf denn Deutschland den König Al¬
bert als eine bereits ruhmvoll bewährte Stütze der deut¬
schen Sache begrüßen und mit Zuversicht hoffen , daß der
Geist , welcher den König Johann in seinen Beziehungen
zum Reiche erfüllte , auch unter seiner Regierung erfolg¬
reich walten werde .

" — Am Samstag den 8 . d. M . trifft
der Ministerpräsident Graf v . Noon von seinen ländlichen
Besitzungen hier ein . Wie verlautet , kommt derselbe nach

der Hauptstadt , um die formelle Regelung seines Rück¬
tritts herbeizuführen . Das demnächstige Ausscheiden des
Feldmarschalls Grafen v . Roon aus seinen Ämtern als
Ministerpräsident und Kriegsminister unterliegt keinem Zwei¬
fel mehr . — Nach heutigen Versicherungen handelt es sich
im Ministerium der landwirthsch . Angelegenheiten
nicht um die Errichtung der Stelle eines Unterstaatssekre -
tärs , sondern um die Besetzung der im Etat schon kreirten
Stelle eines Direktors . Als Kandidat für dieselbe wird
der Präsident Schellwitz bezeichnet .

Frankreich.
L .U . Parks , 6 . Nov . Die Mehrheit , die gestern erzielt

wurde , ist dieselbe , wie am 24 . Mai ; man schreibt ihr aber
eine größere Tragweite zu, weil sie ohne die Bonapartisten
zu Stande gebracht wurde . In jedem Falle ist es aber
schwer zu bestimmen , welche Mehrheit über die zehnjährige
Verlängerung der Vollmachten des Marschalls zu Stande
kommt . Es muß bet solchen Berechnungen immer an die
Mehrheit vsn 30 bis 40 Stimmen gedacht werden , die vor¬
geblich sowohl der Linken als der Rechten gesichert schienen .
DaS gestrige Votum beweist höchstens , daß die Parteien
zu einer vollständigen Disziplin gelangt sind . Die Ent¬
scheidung hängt aber wiederum wie am 24 . Mai von der
Haltung der kleinen bonapartistischen Gruppe ab . Gestern
waren die meisten Mitglieder derselben für 5 Jahre , in
welcher Zeit der kaiserl . Prinz mündig wird . Sie sollen
mit der Mehrheit deßhalb wegen der Verminderung der
10jährigen Frist in Unterhandlungen getreten sein ; sollten
diese Unterhandlungen kein Resultat haben , so würde sie
sich des Votums enthalten . Ein heute morgen im „ Gau -
lois " erschienener Artikel , unterzeichnet von Hasbe und
Cassagnac , gibt diesem Gerücht viel Wahrscheinliches . Die
15 BüreauS der Kammer wählten heute ihre Präsidenten
und Sekretäre . Die Republikaner waren in 6 , die Mo¬
narchisten in 9 Sieger , also im gewöhnlichen Verhaltniß .
Hr . Remusat gehört zum 1. und Hr . Thiers , sowie Hr .
Lion Say zum 2 . Brüeau ; in diesen beiden Bureaux sind
die Republikaner in der Mehrheit . Dagegen gehören die
HH . Grevy und Dufaure dem 1 . >und 7 . Büreau an , in
welchem sie in der Minderheir sind . Hr . d '

Audiffret -Pas -
quier sitzt wiederum im 4 . Büreau in der Minderheit . Zu
Präsidenten der Büreaus wurden erwählt : im ' t . Büreau
de Remusat , im 2 . Graf Rampvnt , im 3 de Goulard , im
4 . Gaultier de Rumilly , im 5 . Clapier , im 6 . Leon de
Malville , im 7 . Rundot , im 8 . Msthieu - Bodet , im 9 .
Buillier , im 10 . Ducrot , im 11 . Chesnelong , im 12 . Baze ,
im 13 . Larcy , im 14 . Andre ( Seine ) und im 15 . Brame .
Zu Sekretären wurden ernannt in der Reihenfolge der
Büreaus die HH : Carndt ( Sohn ) , Paye , Caron , Picart ,
v . Haussonville , Drede Ctercy , Makro !, Lambert ( Alex ) ,
LeStourgie , Bouillier de Brauches , La Rochejaquclin , Lefe -
bure , Paul de Remusat , Besson .

Wie bedeutend jetzt die bonapartistische Grupps
geworden ist , geht schon daraus hervor , daß die HH .
Thiers und Gambetta mit ihnen für die Berufung an ' s
Volk stimmten . Es begreift sich deßhalb , daß diese Gruppe
von dieser Wichtigkeit Gewinn zu ziehen gedenkt , bis jetzt
aber , selbst was die Stellung - von Hrn . Magne im Kabinet
betrifft , nicht zu großen Resultaten gelangen kann .

Was die Botschaft Mac - Mahon ' s betrifft , so ist
der Eindruck derselben im Allgemeinen kein sehr günstiger .
Die republikanische Presse unterwirft sie einer sehr scharfen
Kritik , die monarchischen Blätter loben sie auch nur , wir
eS scheint , anstandshalber , die meisten drucken sie ohne Be¬
merkungen ab . Die im Antrag Changarnier erwähnten
Gesetzentwürfe werden , wie verlautet , baldmöglichst von der
Regierung vorgelcgt werden ; das Munizipalgesetz ist schon
ausgearbeitet , das Gesetz über die Presse wird vorbereitet ,
die andern Gesetze aber sind noch weit zurück . Der Ein¬
druck , den die Botschaft in der Provinz machte , wird als ein
ziemlich schlechter geschildert ; die Stelle über die Munizipali¬
täten mußte besonders unangenehm berühren .

Aus Privrtmittheilungen des Generals Saussier geht
hervor , daß seine Kandidatur im Departement Aube un¬
richtiger Weise als radikal dargestellt wurde . Der General
stellte sich als ein Kandidat des linken Zentrums vor . Er
schlug cs aus , das imperative Mandat anzunehmen ; der
Nationalversammlung spricht er nicht das Recht der kon -
stituirenden Gewalt ab und wird die Auflösung nur votiren ,
wenn die Versammlung nicht im Stande sein würde , eine
Regierung zu organisiren .

Das „ Journ . von Marseille "
veröffentlicht eine Ver¬

ordnung der Präfekten , durch welche Hr . Jounet , der erste
Adjunkt und interimistischer Maire , suspendirt wird , und
welche mit dem Zivilbegräbniffe der angeblichen Frau eines
Manizipalraths zusammenhängt .

Das Gedränge war in Versailles gestern von Nach¬
mittag von 4 Uhr an ungeheuer . Vor dem Grand Hotel
allein waren über 5000 Menschen versammelt . In den
Bahnhöfen ging es noch stärker zu . Als General Chan¬
garnier sich in der großen Vorhalle befand , begann ein
Individuum einen Streit mit ihm , der damit endigte ,
daß der 80jährige Greis seinem Gegner eine Ohrfeige er -
theilte . Auch der König von Hannover , der mit
seinem Gefolge von einem Ausflug von St . Germrin zu¬
rück kam , kam in das Gedränge , und man hatte Mühe ,
ihn aus dem Menschenknäuel heraus zu bringen . Die
Truppen waren den ganzen Tag über konsignirt und sollen
es dem „ Ordre "

zufolge noch für einige Tage bleiben .

Badische « hrouik.
2 . Karlsruhe , S. Nov . Wie man in Württemberg längst da »

Bedürfniß gefühlt hat , bei dem abschließenden Korfirmandenunterricht
den Kinder » den bekannten Lehrstoff in eine: neuen Ordnung und
Gestalt vorzuführen und den seit vielen Jahren mühsam memorirte «
Katechismus , dar rechte Schulkeeuz vieler Kinder , zur Seite zu legen ,
so sängt man auch bei uns endlich an , dem Konfirmandenunterricht
andere Leitfaden als den Katechismus zu Grunde zu legen . DaS bis¬
her da und dort übliche Diktiren hat seine großen Bedenken unl »
Jedermann wird lieber einen gedruckten Leitfaden zur Hilfe nehmen ,
wenn derselbe 1) allen wesentlichen Lehrstoff des Katechismus enthält ,
2 ) in organischer Verbindung Da « bnfügt , was dort fehlt , und 3 ) so
objektiv gehalten ist, daß er auch für verschiedene theologische An¬
schauungsweisen genügen kann . Ein solcher Leitfaden liegt uns in de«
Konfirmandenstunden des Hrn . HofpredigerDoll vorr .
( G . Braun ä 9 kr. , in Psrthien bezogen ä 6 kr.) Die erste Auflage
wurde sofort nach ihrem Erscheinen vergriffen , die zweite ist zweck¬
mäßig umgearbeitet und Verbeffert und wird zweifelsohne eine noch
viel weitere Verbreitung und Benutzung finden und auch vielen Eltern
als eine gar übersichtliche und klare Darstellung des wesentlichen In¬
halts der christlichen Religion von Interesse sein.

7s. Karlsruhe , 7 . Nov . In der am Dienstag den 4 . d. M .
Abends 8 Uhr abgehaltenen Sitzung der gemeinnützigen Ver¬
eins wurde von dem Vorsitzenden , Hrn . Oberbürgermeister Lauter ,
der Antrag zur Erbauung eines größeren Hütel - Oarni gestellt
und dieser Antrag hat auch allgemeinen Nullung gefunden . Zur Fertigung
eines Kostenüberschlags und der Rentabilitätsberechnung wurde eine
Kommission , bestehend au « den HH . Lang , Meyer und Däschrier ge¬
wählt und derselben die baldigste Vorlage dieser Vorarbeiten ancm »
Psshlrn .

vermischt« Nachrichte ».
U Leipzig , 4 . Nov . (Mittheilungen aus der Praxis de »

Reichs - OberhandelSgerichtS .) Ein großer Bankier hatte ,
so lang er Verwaltungsrath einer Aktiengesellschaft war , für dieselbe
eine Bürgschaft auf Höhe von 200,000 Thrn . übernommen , dafür
aber keine Pcovision gefordert . Als er bei der Neuwahl jenen ange¬
nehmen Posten verlor , trat er plötzlich mit einer Provisionsforderung
von nicht weniger als 6000 Thlrn . auf ; die Gesellschaft bcqurmte sich
zur Zahlung von 2000 Thlrn . , aber der Bankier prozedirte durch drei
Instanzen um die weitern 4000 Thlr . , wurde jedoch schließlich damit
abgewiesen , weil er in früher « Kontokurrenten nur die 2000 Thlr .
verlangt hatte .

Die Uebertragung eines Wechsels kann auch
'

durch Zession ge¬
schehen, wird aber erst dann vollkommen wirksam , wenn der Z sstonar
die Wechselurkund - auSgefolgt erhallen Hai . Dies gilt auch von der
sogen , gezwungenen Zession , d. h. von der durch den Richter ausgespro¬
chenen Zuweisung einer Wechsetfsrberung im Weg der Exekution .

Ist den aus einem Wechsel befindlichen „Nothadressen ' kein
Wohnort bngesügt , so find sie deshalb nicht unwirksam , vielmehr gilt
der Zahlungsort als Domizil de« Nothrdrefsaten . Zur Erhaltung de«
Wechselrechts gegen den Bcceptanken bedarf eS in der Regel keine «
Protestes bei den Nothadreffen , selbst wenn - der Wechsel ein Lomizi »
lirter ist.

Wenn die Eisenbahn das Frachtgut zu spät oder in beschä¬
digtem Zustand abliefert , so ist vielfach die Meinung verbreitet , daß
der Adressat die Sendung einfach zurückweisen und Entschädigung for¬
dern dürfe . Dies ist nach dem System de« deutschen Handels - Gesetz¬
buch « unrichtig ; der Adressat hat in solchen Fällen nur Entschädigung » -
forderungen und mutz — natürlich unter Vorbehalt seiner Rechte —
da « Frachtgut abnehmen , widrigenfalls er in Empfangsverzug geräth ,
wa « für ihn sehr nachtheilige Folgen hat .

— Bern , 5. Nov . ( Bund .) Der RegierungSrath hat die Wahl
von neuen katholischen Pfarrern im Jura vorgenomme «
und demnach ernannt : Zum Pfarrer de« 1 . PastoralkreiseS ( Pruntrut ,
Courchavon und Fonrenais ) mit Sitz in Pruntrut : Hrn . AbbS Tsra »
m -:y , Doktor an der Sarbonne , von La Rochelle in Frankreich ; zum
Pfarrer der 2 . Pastoralkreise » ( Courgenay , Alle und Cornol ) mit Sitz
in Courgenay : Hrn . B . Choisel von Billette ( Meuse ) ; zum Pfarrer
d -S 3 . Pastoralkreises (Charmoille , Asuel und Miscourt ) mit Sitz i«
Charmoille : Hrn . Ad. Giaut von Ecareur (Somme ) ; zum Pfarrer
des 9 . PastoralkreisrS ( St . Urfitz und Ocouit ) mit Sitz in St . Ur -
fitz : L. A . Leonard von Jemmy ( ArdeaneS ) ; zum Pfarrer des 10 ,
PastoralkreiseS ( Oelsberg , Courroux und SoyhiörcS ) mit Sitz in
Delsberg : Hrn . I . B . A . Portaz - GrassiS von La Chapelle in Sa¬
voyen ; zum Pfarrer des 23 . PastoralkreiseS (Laufen , Wahlen und
Brislach ) mit Sitz in Laufen : Hin . Abls Carl Migy von St . Urfitz ,d .rmalen Pfarrverweser in Laufen ; zum Pfarrer des 24 . Pastoral¬
kreiseS ( Grelliugea , Duzgiugen und Nenzlingen ) mit Sitz in Grelli « -
gen : Hrn . Jost Bühlmann von Hochdors , KtS . Luzern , katholischer
Pfarrer in Thun ; zum Pfarrer de- 26 . PastoralkreiseS ( LieSberg ,
Burg und Roggenburz ) mit Sitz in LieSberg : Hrn . Jfidor Oser vo «
Brislach . gew . katholischer Pfarrer in Biel . Hr . L. DembSki von
Krwwno in Lithaum übernimmt vorderhand das .Vikariat des Hrn . Portaz .

— Genf . Hier hat sich wieder ein katholischer Geistlicher , Abbä
Giraud , ein Franzose , der in letzter Züt eine katholische Pfarrei in
Neu - York versehen , der katholischen Reform abgeschlossen. Er ist der
sechste binnen einiger Monate .

" Karlsruhe , 7. Noo . Mit Allerhöchster Genehmigung wir !»
Hr . Hosorganist Barn er auch diese « Jahr wieder in der Großh .
Schloßkirche - in gröxe . e- Kir chenkonz er t veranstalten . Das¬
selbe wird , wie im vorige « Jahr am Buß - und Bettag , den 23 . Nov . ,
unter Mitwirkung hervorragender Kräfte der Großh . Hoftheaters statt -
fiaden . Hr . Barner hat , w !« bekannt , seit dem vorjährigen Konzert
auch außerhalb Baden vielfältige Anrrk nnnnz gefunden und wir zwei¬
feln darum kaum , daß das Konzert eine eben so zahlreiche Zuhörerschaft
anziehen werde , wie eS im vorigen Jahre der Fall war . Die Mitwir -
kenden stad : Frln . Johanna Schwartz und die HH . Stolzenbergs
Speigler , Ziegler und Hr . Kammervirtuos Deccke .



Handel und Verkehr.

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt Hk . Seite .

Handelsberichte .
HBerlin , 6. Nov. ( Berliner Börse .) Der Verkehr « öff¬

nete auf einheimischem Gebiete, besonders in Bergwerk- Aktien panik¬
artig . Die Kurst der leitenden Papiere wurden um 6 und mehr Pro¬
zente geworfen, während der internationale Markt nur schwache Ein¬
bußen erlitt , welche jedoch im weiteren Verlaufe de» Geschäfts schnell
zunahmen . In den Provinzen häufen sich die Zahlungsverlegenhriten .
Die Passiva von Rigeaur in Leipzig sollen über 2 Mill . , von Scydel
in Königsberg V, Mill . Tblr . betragen. AuS Amerika lauteten die
Nachrichten überaus ungünstig und wirkten in erster Linie auf Frank¬
furt . Wien könnt: unter diesen Umständen eben so wenig die Hausse
stützen . Im weiteren Verlaufe de« Geschäfts wurden jedoch die er -
wähnten Gerüchte angezweifelt, besonders die Nachrichten aus Frank¬
furt und dir Stimmung besserte . Den großen Blankoabgaben traten
eben so starke Deckungen geginüber und die größten Schwankungen be¬
herrschten den Markt . Wir notiren : ^ Franzosen 183— 8' /, — 9 ' /«.
Lombard 98—2' , «— ' /«. Kreditakiien 120—19 — 2' /«. Tabaksaktien
562 '/, , österr . Papierrente 59' /^ Lsterr . Silberrente 63'/, , franz. Rente
SO' /-, Italiener 57'/». Türken 44' /«, In regeren Verkehr traten be-
sonder « nur die Spieivoprere . von denen Franzosen etwas anzogen, Dort¬
munder Union (83 - 79 82'/«) Diskonts -Kommanditanlheile (160—
b7 ' /, - 61V, — S9) verloren am meisten . Oesterreichische Papiere waren
säwmtlich matt , namenltich Bahnen . Auch Italiener und Türken gaben
wesentlich nach . J >ländische Bahnen erholten sich zum Schluß , ohne
jedoch ihren gestrigen Kur « wieder zu erreichen . Leichte Bahnen blie¬
ben fest, ostpreuß. Sütbahn höher. Banken gaben ebenso wie Berg¬
werke wesentlich nach , nur Viktoriahütte 4 "/ , höher . Wechsel ruhig,
Pari « Kiffer . Erste Diskonten 3 ' / , bez.

1- Berlin , 7. Nov. ( Schlußbericht .) Weizen per Novbr .
87 ' /« , per April -Mai ( neue Usance) 84 '/, . gelber Weizen per April -
Lka , (alle Usance) 85" «. Rogqen per Novbr.-Dezbr. 62' «, per April
Mai 62. Rüböl per Nobr .-Dezbr. 19, per April -Mai 20' /, . Spiri¬
tus per Novbr. 20 Thlr . 15 Sgr . , per April - Mai 20 Thlr . 6 Sgr .

z- Köln 7 . Nov . Cchluhbericht. Weizm f -st , effektiv hie¬
siger 9 ' /, Thlr . , effekt. fremder 9 Thlr . 15 Sgr . , per November 9
Tblr . 4 Sgr . , per März 1874 9 Thlr . 5' / , Sqr . . per Mai 9 Thlr .
5 ' /, Sgr . Roggen besser, effekt. fr. 6 Thlr . 25 Sgr ., per November
6 Thlr . 13 Sgr . , per Mär , 1874 6 Thlr . 20 Sqr . . per Mat 6
Thlr . 20 Sgr . Rüböl still , effektiv 11 Thlr . 3 Sgr, , per No¬
vember — Thlr . — Sgr . per Mai 1874 11 Thlr . 7' / , Sgr . Leinöl
12 Thlr. — Sgr .
< Breslau , 6. Nov. Getreibemarkt . Spiritus per 100 Liter
100 per Novbr . 20' /«, per Novbr .- Dezbr. 20' /« per April - Mai

Weizm per Novbr. 85. Roggen per Novbr . - Dezbr. 65' / „ per

Dezbr.-Ja «. — , per April - Mai 63V, . Rüböl per Novbr.-Dezbr.
19, per April - Mai 20 '/, . Zink umsatzlos.

f- Stettin . 6 . Nov. Getreide markt . Weizen per Novbr.
und per Frühjahr 85 ' /«. Koggen per November und per Novbr . - Dezbr.
60V« , ver Frühjahr 61 '/, . Rüböl 100 KU. per Novbr. und per Novbr.-
Dezbr. 19, per Frühjahr 20 ' /«, . Spiritus loco 21' /«, ver Novbr.
20 ' /« , ver November- Dezember 19 ' " ,, , per Frühjahr 20 '/, bez.

f - Hamburg , 7 . Nov . , Nachmitt . (Schlußbericht. ) Weizen per
Nov.-Dezbr. 234 G. per Avril - Mai 256 G. Rvtgen per Novbr.-
Dezbr. 191 G . , per April - Mai 188 G.

Frankfurt , 7. Nov. ( Fikf . Ztg .) Die Börse war heute , wenn
auch in matter Stimmung , so doch im Verhälmiß gegen Berlin fest.
Am letzteren Platze drückt nicht allein der Geldmarkt , sondern auch
ve -schiedene Fallimente in der Waarendranche , sowie auch die befürchtete
Krise in den Eisenpreisen.

Von Spikulationtpapiereri waren wohl nur StaatSbabn ' /« fl . nie-
drig -r. Die 7 -ägize Wochenemnahme soll ein Minus von 22,000 fl .
aufweisen, was wohl von den beiden Feiertagen dieser Woche herrührt .
Auch Banken waren wenig verändert. Nur National gewannen 6 Proz .,
Meir i iger ' /« Proz ., Frankfurter Bankverein I Proz ., Berliner 2 Proz -,
Schlechter waren dagegen Darmstädter um 2 fl . Provinzial 1 Proz .
»no Englische Wechslerbank volle 1 ' /, Proz . Letztere wohl hauptsäch¬
lich in Folge des Wide '. standts gegen die Liquidirung von Seiten der
englischen BerwaltungSräthe . Auch Spanier ' /, schlechter.

Nürnberg , 6. Nov. (A . H.-Z .) Der heutige DonnerstagS-
markl hatte wieder größeres Angebot im Gefolge ; cS kamen an 800
Ballen zur Stadt , für welche die hohen Forderungen nicht sofort be¬
willigt wurden . durch Zurückhaltung der Käufer trat eine Stille ein.
Erst gegen 10 Uhr begann das Geschäft reger zu werden , wobei die
Preise des DievstagS- Markte« in den meisten Sorten zur Geltung ge¬
langten . In erster Rsihe waren gute Gebirgshopfen gefragt , welche
je nach Farbe und Beschaffenheit 75 —80 fl . aufbrachten ; in guter
Marklwaare lauteten die meisten Abschlüsse zu 66 - 72 fl . , während in
ausländischen Hopfen, wie immer an den Hauptmäek .en , heute wenig
bekannt wurde. B -i Schluß des Berichtes war die Zufuhr nahezu ge¬räumt und auch Mehreres in Hallertau « « , Württemberg « uns Ei -
lSsfern zu den unten stehenden Notirungen begeben , wobei 60 Ballen
Württemberg « zu 85 — 86 fl. Erwähnung v« dienen. Schlußstim¬
mung in allen Sorten sehr fest .

Heutige Notirungen lauten : Mrrktwaare prima 65 —72 fl., sekunda
55—63 fl . , Spalter , Stadt dortselbst 140 — 145 fl., Spalter Land ,
schwere Loge dorlselbst 130 — 135 fl . , Spalter Land , Mittellage 95 —
100 fl , Spalter Land , leichte Laue 75 — 85 fl . , Württemberg «
prima 82—88 fl ., sekunda 70 - 80 fl . , Wolnzach und Auer Sieael
prima 90 — 95 fl ., sekunda 75 - 80 fl , Hallertauer prima 82 —87 fl . ,
sekunda 70 — 75 fl ., Hersbrucker Gebirgshopfen 75—80 fl ., sekunda
60- 70 fl. , Aitckgründer prima 65 — 70 fl . , Altmärker 50 - 54 fl„
Elsässer prima 78 - 88 fl., sekunda 70 —75 fl., Oberösterreicher prima
68- 77 fl. , Lothringer 60—68 fl .

Stuttgart , 7. Nov . (Frkf. Ztg ) In der heutigen General¬

versammlung der Stuttgarter Bank , welcher ein Antrag auf
Liberirung der nicht vollbezahlten Aktien vorlag , waren von 30 .000
Aktien nur 4136 Aktien vertreten. Di - deßhalb beschlußunsähige Ber-
sammlung nahm den Antrag de« Vorstandes , in Bälde - ine neue,dann jedenfalls beschlußfähige Generalversammlung zu berufen, ein.
stimmig an .

1 Pari - , 7 . Nov . Rüböl — , per Novbr . 84.—, ver Jan .-April86 .50 . per Mai -August 83 . — . Mebl . 8 Marken —, per Novbr . 87.—,per Dezbr. — . per Jan .-April 87.—. Weizen per Dczbr. 38.75,per Jan .-April 39 .—. Spiritus per Jan . -April 73 .—. -lucker 68»
disponible 57.—.

6 .1, . Paris , 6. Nov. Die Abendbörse feierte gestern den Siegder Regierung mit einer Hausse von 40 Ets . , welche aber heut vom
Parqmt nicht ratisiziit wurde. ConsolS wurden um ' /, « schwächer gemeldet und die Ptatzposilion ist, von allen kvlitischen Umständen abge¬sehen . eine sehr schwierige . Schluß flau ; Rente 57.20, neue Anleihe92 20, Italiener gingen bis 58.60 zurück und schließen 58 .90. Es
verlautet von größeren Arbitragen zwis . en Lombarden und Franzosen ;elftere halten sich ziemlich fest bei 353 , während letztere zwischen 712
und 715 offertrt find. Oesterr. Boden-Kreditanstalt warm schon wieder
bis 520 gedrückt und schloss n 532 .

Amsterdam , 7. Nov. Weizen loco geschäfislo « , per Novbr .— , per März 377 , per Mai 376 . Roggen loco unverändert , perNovbr . 2tt ' /z , per März 239 ' /, , ver Mai —. Rubel loco 35' /«, per
Herbst 34' /, , per Mai 36' /«. Raps loco — , per Herbst 353, per
April 376.

Liverpool, ? . Nov . Baumwollenmarkt . Umsatz 10,000B . , davon auf Spekulation und Export 1000 Ballen Middling Up»
land 8' /, , Middling Orleans 8' / « > Fair Egyptian 9 ' /, , Fair Dhol »
lerah 5' /, , Fair Broach 5' /« , Fair Oomra 6 ' « , Fair Madras 6.Fair Bengal 3°/. , Fair Smyrna 6 ' /, . Fair Pernam 8 '/« . Middl . FairDholl. 5 , Middl . Dhsll . 4' /, , Gooö middl. Dholl, 4' /« , Good FairOomra 6' /, . Aus Lieferung ' /„ und ' /« billiger.

Neu - Aork , 6 . Nov . Goldagio 106 ' /, . London 105 '/«. Baum¬
wolle middl. Upland lA/ , es. Petroleum , Standard white 15 cs.Weizenmehl erira State D . 6,35 . Rother Frühjahrsweizn - D . 1 .40.Baum -voll-Zufuhr in sämmtlichen Häfen der Union 17,000 Balle«.

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen Station Karlsruhe .

7. Nov.
Barometer

in mm.
Tempe¬
ratur

in «0.

Kcuchtig-i
kei« m j Wind.Prozen¬

ten .
Himmel . Witterung

MrgS. 7Uhr 749 (Mm 6,3 0 .84 ! SW . t. bew . windig .
Mtg«. » „ 7497mm 10,6 0 .60 ! . bewölkt
Nachts S . 750 .3mm 7.1 0.99

^
. bedeckt Regen.

Berantwortlicher Redakteur : vr . I . Herrn. Kr 0 enlein .

U .921 . 2. Ol . katti8M
'
8

lindert sofort und heilt schnell
Gicht «nd Rheumatismen

aller Art , als : Gesichts- , Brust -, Hals - und
Zahnschmerzen, Kopf- , Hand - und Kniegicht,

Gliederreißen , Rücken- und Lendenweh.
In Paketen zu 30 kr. und halbe zu 16 kr.

bei TV. L, . 8 «ä»v « I», C . Hauser ' s Nach¬
folger Amalien- und Karlsstraße 19,
Karlsruhe . ^«Ilus DVLvl in Dur¬
lach . IV Bl»» in Freiburg .

Ilolrll « in Offenburg .'
146 . 3 . Badens

Hailsmkims.
Herr Joseph Lam¬

brecht , Bäckermeister dahier , laßt
wegen Aufgabe des Geschäftes am
Mittwoch den 12 . Nov . d . I .«

Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Nachhause dahier sein in
der Hirschstraße Nr . 20 gelegenes
zweistöckiges, von Stein und Holz
erbautes Wohnhaus , angrenzend
einerseits Frau Gräfin Tahy , an¬
derseits Marktplatz , vornen Schloß -
praße , hinten das Gasthaus zum
„Baldreit "

, einer öffentlichen Ver¬
steigerung als Eigenthum zum Kaufe
aussetzen , wozu die Liebhaber etn-
geladen werden .

Hiebei wird bemerkt , daß io
diesem Hause seit 34 Jahren « nd
bis heute noch eine der erste«
Bäckereien betrieben wird und sich
einer ausgedehnten , großen und
soliden Kundschaft zu erfreuen hat.

Die Bedingungen können bei dem
Unterzeichneten -eingesehen werden.
Fremde Steigerer und deren Bürgen
müssen mit einem legalen Vermö -
genszeugniß versehen sein.

Baden , den 14 . Oktober 1873 .
Der Beauftragte :

A . Sulz er , Waisenrichter .
352. 3. (H.3019. Mm .) Mannheim .

Versteigerungsanzeige.
AuS dem Nochlasse des in Mannheim ver¬

storbenen Herrn Baron Cuno Alexander
von der Capellen werden in dessen
Hause Intern 3 Nr . 10

Montag den 10 . November ,
Nachmittags 2 Uhr anfangend , gegen Baar »
zahlung versteigert :

Etwas Silber , astronomischeInstrumente ,dabei ein Kometen - Sucher , 1 Elektrisir-
« laschme , 1 elektrische Batterie mit Silber¬
platten , 1 schöne Peiidule , 1 GaSuhr , Lam¬
pen und Leuchter , 1 schöne Base unter Glas¬
glocke und Anderes .

Dienstag den 11 . November ,
Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr :
Eine vorzügliche Dreherei - Einrichtung

mit allem Zugehör , vorzügliche Schneid-
zeuge mit Kluppen , Feldschmiedemit AmboS
und sonstige schöne Werkzeuge.

Mittwoch den 12 . November ,
Bor - und Nachmittag« Möbel, 1 feuerfester
Kafsenschrankund verschiedener HauSrath .

G Hnmbnrger , Waisenrichter.

364 . 2. Winterthur .

Vergebung von Bumrbciteu.
Ausführung des Unterbaues aas der Linie

Winterlhnr—Singen —Kreuzungen.

iS

1 .
2.
3 .
4 .
5 .

Länge .

Meter

11,200
16,000
12,000
11,500
11,000

Erd -
Arbeiten.

Cub.Met.

Straßen-
und

Wegvauten
Cub .Met .

122 .700
577,200
147,800
140 .700
110 .460

3 .300
4 .500
6,100
5 .000
4,400

Stütz-
UUd

Futter-
Mauern. Mauerwerk. Quader

Kleine Brücken und
Durchlässe .

Cub .Met .

50
720
420

5,450
2,750

Cub .Met .

1,220
6 .980
3,630
3,150
1,170

Cub.Met .

90
360
210
230
100

Fluß -
und

User-
Bauten .
Cub.Met .

130
4,440

4,270
300

Beschotter¬
ung.

Cub.Met.

15,660
25,840
24,470
18,240
21,600

61,700 ^ 1,098,800 ! 23,600 ! 9,390 !! 16,150 990
^

! 9,140 ! 105,810
Die Normalpläne und das Bedingnißheft , sowie die spcciftzirten Verzeichnisse der Eidmaffen und

Mauerwerksgattungen find auf dem technischen Central -Büreau in Winterthur , Kirchplatz
z« M „Zelt " , emzusehen. Daselbst werden die Formularien zu den Offerten verabfolgt .

Die Offerten können sowohl für die ganze Strecke , als auch für einzelne Sectionen gemacht werden ,und sind versiegelt mit der Aufschrift „Unterbau -Offert " bis 2 « . November l . I . an die Direk¬tion der Eisenbahn Winterthur —Singen — Krenzlingen in Winterthur , Kirchplatẑ zum
„Zelt " , einzusenden .

Winterthur , am 31 . Oktober 1873 .
Für die Virertion :

Ü1—3728 —2 Der Oberingenieur :
ir « ttei »8te »irer .

Aachener
Industrie-Eisenbahn.

Die Lieferung von
LVO Satz Achsen mit Rädern

soll verdungen werden. Die Lieferungsbediuguugen und Zeichnungen sind in unser«
Geschäftslokale, Mannheims Allee Nr . 4, einzusehen resp. gegen Erstattung der Copia-
lien zu beziehen . Offerten sind bis zum Lv . November d . I . an uns einzusendcn

Aachen, den 21. Oktober 1873.
Die Direktion .

von
> MVOl

' K
jeden Mittwoch und

Sonnabend .
Erste Cajüte 165 Thlr .,
zweite Cajüte 10V Thlr .,

Zwischendeck H5 Thlr .
Nähere Auskunft ertheüen sämmtliche Passagier -Expedienten in Bremen und

deren inländische Agenten, sowie
Hä « Lk «»N«r .

jeden Dienstag .

Cajüte 135 Thaler ,
Zwischendeck 55 Thaler .

4 . Novbr ., 18. Novbr .,
2 . Dezbr . , 16. Dezbr .
Cajüte 21V Thaler ,

Zwischendeck 55 Thaler .

beüso die concesfionirten Agenten :
Heinr. Krrauß jr. in Karlsruhe ,

59 . 19.

>8. « letsch in Hochstetten, Leop . Weiß in Durlach , Bürgerwstr. Naumann in Stein¬
mauer«, Rathschrbr. Martus m Kirrlach, S. E. Bär in Weingarten, S. Odenheimer

i in Odeuheim , L. Roos in Lichten«« , G . Kramer in Pforzheim , B . Ltnduer in
i « rette », für die Generalagenten Sk 8 toll in Mannheim .

400 . 2. Stuttgart .

Verakkordirungvon Ei-
senbahnbau -Arbeiten .

Zu Ausführung der Bahn von AltS-
hauten bis Pfullendors werden mit höherer
Ermächtigung die Arbeiten vom II . ArbeitS-
looS der Bansektion Ostrach wiederholt zur
Submission auSgeboten.

Dieses ArbettSlooS beginnt bei Kilom. IV
Nr . 35 ff- " ,' aus der Markung Litzelbachund endigt bei Kilom. VII Nr . 68 auf der
Markung Watt .

Dasselbe ist 3235,4 Meter lang .
Die Arbeiten sind nach dem Voranschläge

folgendermaßen berechnet :
fl. kr.

1. Erdarbeiten , incl. allge¬
meine Zubereitung der
Baustelle . 86,567 42

2. Brücken u . Durchlässe 44,408 53
3. Straßenbauten . . . 2,897 42
4 . Fluß - und Userbauten 21 —
5. Bettung . 16,989 55
6 . Grab - , BetonirungS - ,Maurer - , Steinhauer -,

Zimmer - , Gypser- und
Pflaster-Arbeiten an den
WärterhänsernNr . 4u . 5 5,190 11

zusammen . 156,075 23
Die Plane , Voranschläge und Bedingniß «

hefte können bei dem Eisenbahn-Bauamt
Ostrach eingesehen werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten
haben ihre Angebote, welche den Abstreich
an den Voranschlags-Preisen in Prozenten
ausgedrückt enthalten müssen , unter An¬
schluß von Vermögens - und Fähigkeits -
Zeugnissen schriftlich , versiegelt und mit
der Aufschrift̂:

„Angebot zu den Bauarbeiten im
II . ArbeitSlooS der Bausektion !

Ostrach»
versehen, spätestens bis

Donnerstag den 13 . November 1873,
Mittags 12 Uhr,

bei der UnterzeichnetenStelle eirizureichen.
An demselben Tage Nachmittags 4 Uhr

findet die urkundliche Eröffnung der ein¬
gelaufenen Offerte statt , welcher die Sub¬
mittenten anwohnen können.

Den 3. November 1873.
K. Württ . Eisenbahnbair-Commissivn.

^ Klein .
416 . 2. Karlsruhe .

Versteigerung.
Die Großherzogliche Fasanerie -Oekono—

mie versteigert
Mittwoch den 12. November d . I .,

Nachmittags 3 Uhr,
öffentlich in kleineren Abtheilungen

circa 120 Zentner Gerste,
„ 35 „ Roggen,
, 10 Hafer .

Karlsruhe , den 5. November 1873.
Großherzogliche Gutsverwaltung .

Für den Verkauf eines über¬
all gangbaren Artikels werden
tüchtige Agenten gegen gute
Provision gesucht. Kaufmän -
nischeKenntnissefind nicht er¬
forderlich . Offerten sind in
der Exped . d . Bl . unter den
Buchstaben / / . L schleunigst
abzugeben. 395. 2.

E r Heilbron ».
Einen sehr kräftigen

schwarzbraune« Wallach,6 Jahre alt , 18 Faust groß , hauptsächlich
als OnmibuSpferd für einen Hotelier pas¬
send , hat aus Auftrag zu verkaufen
_ Stadtlhierarzt

EiEenbohlen
in größeren Parthien zu kaufen gesucht .
PreiSanstellung franco Ludwigshafen snl»
Chiffre ^1 . befördert die Annon -
cen -Expedition von Ikk« » » »
in . «r-t « . 1A. 440 . 1.

M

U.721 . 3 . Durch das internationale
Vermittlungs- Bureau von
Prass « in Danzig werden Pr. sofort
oder später gesucht : 20 —3V Landwirth -
schafts -Beamte , als : Administratoren ,
Inspektoren, Rechnuugsführer , Hofver -
watter, Feloverwalter rc ., 30—40 Com¬
mis, als : Buchhalter, Reisende, Lager-
diener, Verkäufer rc. Ferner : Brenne¬
rei-Verwalter , Jäger , Gärtner, Wirth-
schajteriuaeu , mehrere Eleven für Han¬
del und Landwirthfchast , Hauslehrer ,Gouvernanten rc . rc . Honorar nur für
wirkliche Leistungen. Briese finden inner¬
halb 3 Tagen Beantwortung . Bei Anfra¬
gen ist Retourmarke beizufügen. (II . 227.)

387. 2. Rastatt .

Lehrlingsgesuch !
In einem lebhaften Elseuwaaren -Ge -

schäfte findet ein Lehrling aus guter Fa¬
milie und mit den nölhigen Vorkenntniffe«
versehen sofort eine Stelle . Kost und
Logis im Hanse.

Nähere Auskunft ertheilt W . Hane ».
Man », Buchhändler in Rastatt.



Amtsgericht Adrlsheim. Gemeinde Hohenstadt.
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung vor» über 30 Jahre alten Grund- und Pfandbnchs- Einträgen.
A.258. Hohenstadt . In den Grund - und Pfandbüchern der Gemeinde Hohenstadt befinden sich die unten näher bezeichneten Einträge zu Gunsten verschiedener Gläubiger , welche theils todt oder an .

unbekannten Orten wohnhaft, und deren Rechtsnachfolger durch die vom Pfandgericht angestellten Nachforschungen nicht zu ermitteln waren .
Auf den Grund der Artikel 1 und 2 des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg.-Bl . Nr . 30 , S . 214, ergeht nun an dieselben sie Aufforderung , die bezeichneten Einträge , wenn solche noch Giltigkeit haben , bta¬

uen sechs Monaten erneuern zu kaffen, widrigenfalls solche auf Grund des Artikels 4 dieses Gesetzes gestrichen würden .
Hohenstadt, den 20. Oktober 1873.

Das Pfandgericht : Der BereinigungS-Kommiflär :
Keller , Bürgermeister . . . Eschwig , Kcthschreiber.

DeS Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
deS Gläubigers des S .chuldnerS

und seiner Rechtsnachfolger.
der

Forderung .Datum . j Seite .
und seiner Rechtsnachfolger.

Einträge im Pfandbnch Band 1.
st- kr.

48 . März 1832 119 David Schwarz hier Eva Maria Ernst hier. Gesetzlich 913 —
30. April - 120 Mathes Sebert 's Kinder hier Mathes Sebert hier. „ 366 32
24 . Mai 1833 128 Georg Michael Keller hier , als Bor - Katharina Wünst , geb. Keller , hier. 1500 —

mund des Philipp Jak . Wünst hier Gesetzlich
60014. Juni - 133 Großh . Bezirksamt Boxberg Noa Ballmann und dessen Ehefrau —

Elisabeths Margaretha , geb. Zim¬
mermann , hier. Kaution

5030 . April 1834 139 Schaffner Heiliger in Heidelberg Lehrer Wittmann hier. Richterlich 1438
18. Juni 1835 151 Jakob Honeck in Buch am Ahorn Schullehrer Gerner und dessen Ehe- 500 —

srau Anna Maria , geb. Schlör ,
hier . Darlehen

145 4524 . Juni - 155 Wendel Hirsch Sundheimer in Bu - Georg Michael Zimmermann hier.
chen Richterlich

Einträge im Pfandbuch Band 11 .

9. Juli 1836 10 M . A . von Rothschild und Söhne in Fürst Karl von Löwenstein-Wertheim - 450000

15. Okt. .
Frankfurt a/M . Rosenberq . Darlehen

20 Hirsch Sundheimer von Buchen Georg Michael Zimmermann hier. 59 41

3. Juni 1837
Vollstreckung

28 Eva Katharina und Joh . Ad . Senft Joh . MatheS Baumann jung hier. 54 53

24 . Febr . 1838
hier Gesetzlich

51 Fürst !. Löwenstein-Wertheim-Rosen- Georg Michael Baumann hier. Kauf 600 —

7. Nov. 1839

bergische Domänenkanzlei Wert -
heim

59 Jsak Höchheimer in Unterschüpf Gg . Mich. Zimmermann Eheleute 190 —

27 . Okt. 1840
hier. Vollstreckung

88 Josef Reis in SindolSheim Martin Ernst jung hier. Richterlich 300 —
23 . April 1841 101 Gemeinde hier Michael Holler hier. Gesetzlich — —
20. Okt . - 160 Fürst ! . Löwenstein- Wertheim -Rosen - Gemeinde hier. Bedungen 600 —

bergische Standesherrschaft
Dieselbe. „- 173 Dieselbe 3825 18

13 . Jan . 1842 189 Baltin List hier Barba a Heberlein hier. Gesetzlich 284 _
19. Jan . - 189 Joh . Adam Hoffmann Wittwe und

I . L. Hoffmann Sohn in Mergent¬
heim

Postverwalter Walter in Mergent -

Gemeinde hier. Darlehen 8000

. 191 Dieselbe. „ 1000
heim

- 184 Rath Hildenbrand in Gerlachsheim do „ 3000 —
W . Dez. - 201 Johann Michael Keller jg. hier Friedr . Jak . Hettler Eheleute hier.

Kauf
Dieselben. Richterlich

4000 —

10 . Dez. - 202 Dreifuß Sondheimer in Eppingen 12 53
17. Febr . 1843 204 Ignaz Popp , Sachverwalter des Dok- Thomas Kauzmann Eheleute hier. 2200 —

20 . März -
lvr Wagner in Hardhcim Darlehen

217 Derselbe Seb . Elgeißer Eheleute hier. Dar¬
lehen

Adam Zimmermann Eheleute hier.

900 —

5 . April - 2t7 do. 1500

11. April -
Darlehen

237 Hirsch Oppenheimer in Unterschüpf Thomas Kautzmann Eheleute hier.
Richterlich

Gottfried Grämlich Eheleute hier.

560

13. Mai - 239 Bezirksförster Joh . Adam Honeck in 60
Buch am Ahorn Richterlich

DeS Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betragdes Gläubigers
und seiner Rechtsnachfolger

deS Schuldners der
Damm . ^Seite .

und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

Einträge im Grundbuch Band III.
st- kr.

21. April 1831 27 Georg Michael Frank in Schwab - sJakob Löffler jg . hier . Kauf
Hausen I

Georg Baumann , als Vormund der Georg Michael Zimmermann alt

72 30

20. Febr . 1832 79 244
Sebastian Ostertag 's Kinder hier hier. Kauf

23. April 1834 131 Noa Gerner und Martin Gerner in Thomas Kauzmann hier. Kauf 161 —
Eberüadt u . Elisabeths Gerner hier

1. Nov. - 147 Schaffner Heiliger in Heidelberg Franz Schörlein mit 24 Eons. hier.
Kauf

Jos . Ant . Knörzer im Helmstheimer-

916 1

28. Jan . 1836 191 Adam GrooS Eheleute hier 137 30

Mathes , Michael , Anton und Andreas
Hof . Kauf

18. Jan . » 193 Mich . Sebert mit 14 Eons. hier. Kauf 329 5
Sebert hier

2. Jan . 1837 241 Georg Adam Keller und LeonhardMich . Zimmermann , ledig . mit 34 1981 IS
Baumann , als Vormünder der
Thomas Martrn 's Kinder hier

Eons. hier. Kauf

11. Jan . - 278 Andreas Fischer Eheleute inSindols - Gg. Adam Keller mit 30 Eons. hier. 831 1
heim Kauf

3. Mai 332 Bürgermeister Baumann , als Kura - Thomas Kautzmann mit 4 Eons. hier. 73 28
tor der Adam Senst 'S Ehefrau hier Kauf

23. April - 337 Derselbe Franz Heberlem mit 11 Eons. hier. 121 53

Fürst !. Rentamtmann Müller in Ro-
Kauf

23. Okt. - 355 Georg Mich . Baumann hier. Kauf 600 —

7. Febr . 1838

senberg , als Bevollmächtiger der
Fürst !. Domänenkanzlei Wertheim

359 Lehrer Ludwig Gerner Eheleute in
Kembach

Wendel Löffler , als Vormünder der

Jak . Eschwig mit 24 Tons. hier. Kauf 772 57

8. März - 410 Jakob Löffler hier. Kauf 200

19. Nov. -

Georg Michael Frank 's Kinder in
Schwabhaüsen

421 Joh . Adam Gros Eheleute hier Christian Link in Waibstadt, Kauf 2250
29. Juli 1839 461 Dieselben Adam Zimmermann in NeidelSbach . 4375

Christian Link hier
Kauf

21. Aug. - 469 Derselbe. Kauf 3910
20. Dez. - 495 Mathes Baumann , als Vormünder

der Adam Senst 'S Kinder hier
'Georg MichaelZimmermann jg. mit 941

19 Eons. hier. Kauf
30. Nov. 1840 593 Grundherrschafr Rüdt v . Collenberg Gemeinde hier. Zehntablösungsver- 4300

j zuBödigheim trag
- 661 Fürst !. Löwenpein - Wertheim - Rosen- Dieselbe . Zehntablösungsver- 8474 3L

j belgisches Domänenärar trag
27. Nov. - 671 Mathes Ellgeißer hier Jos . Franz Schörlein und Jos . Ant. 1000

Mathes Baumann alt , Mathes Bau -

Schörlein hier. Vermögensüber¬
gabe

28. Nov. - 679 Thomas Baumann , ledig, hier. Ver - 600
mann jg ., Eva Baumann , Barbara
Baumann u .ThomasBaumann hier

mögensübergabe

24. Dez . 1841 690 Johann Michael Keller hier Jakob Friedr . Hettler Eheleute. Kauf 4000 —
26 . Mai 1842 703 Michael Herold , Adam Herold, Adam Friedrich Knörzer und Thomas Kel - 600 _

Wild in Uisfingen und Thomas
Herold in Angelthürn

ler's Wittwe hier . Kauf

7. Febr . 1843 724 Lehrer Ludwig Gerner in Kembach Friedr . Gerner mit 16 Eons. hier. 618 S4
Kauf

- 742 Derselbe und Jakob Gerner hier Martin Kaufmann mit 3 Eons. hier. 69 —
Kauf

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefscntliche Aufforderungen.

A.287. Nr . 14,466. Ueberlingen .
Die Gemeinde Beuren ist zufolge eines
mit dem Großh . Markgr. Bad . Rentamt
Salem abgeschlossenen Tauschvertrags Ei -
genthümerin des Fischereirechts längs des
linken Ufers der Sigginger Aach auf einer
Strecke von 975 Meter , und zwar von der
Gemarkungsgrenze Weildorf an bis an jene
von Menwangen , geworden. Mangels einer
Erwerbsurkunde der früheren Besitzerin
verweigert der Gemcinderath von Beuren
die Gewähr des Eigenthums .

Aus Antrag des Letzteren werden deßhalb
Me Diejenigen , welche — in den Grund »
und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte — dingliche Rechte,
lehenrcchtliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche hinsichtlich obiger Fischerei haben,
oder zu haben glauben, aufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie
der Aufforderungsklägerin gegenüber für
erloschenerklärt würden.

Ueberlingen, den 27. Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Heckmann .

A.295. Nr . 8256 , Breiten . Die
Philipp Jakob Wols 's Wwe. , Magdalena ,
geb . Link , von Ruith besitzt in Ruith ein
Wohnhaus mit Scheuer , Keller , Stallung
und Zubehörde, einerseits der Weg, ander¬
seits Johannes Wolf, jetzt Gottlieb Falken¬
stein. Wegen Mangels der Erwerbsurkan -
den verweigert der Gemeinderath Ruith die
Gewähr des EigenthumS. Aus Antrag der
Besitzerin werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche an obige Liegenschaft dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben , oder zu haben glauben, auf-
gcfordert. s,lche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls solche der
Aufforderungsklägerin gegenüber für erlo¬
schen erklärt würden.

« retten , den 4. November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.Dr . Kuvser .A.293 . Nr . 9808 . E b e r b a ch. An

d,e in dlesieltlgerVerfügung vom 25 . An-
Lust l. I - , Nr . 7293 , I . S . Heinrich und
Adam SohnS m PleuterSbach gegen Un¬
bekannte, Eigenthum betr. , näher angegebe-« en Liegenschaften wurden Ansprüche der
dort bezeichneten Art innerhalb der gesetz¬
lichen Frist nicht geltend gemacht ; es wer¬
den daher dieselben dem Heinrich und Adam
SohnS von Pleutersbach gegenüber für

-erloschen erklärt.
Eberbach, den 4. November 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
E . von Stockhorn .

A.315 .
Game».

Nr . 29,228 . a r l s r u h e.
Alle Diejenigen , welche in der Gant
des Gastwirths Karl Teufel von
hier die Anmeldung ihrer Ansprüche
an die Masse unterlassen haben, wer¬
den von derselben ausgeschlossen .

2. Die Ehefrau des GantschuldnerS An¬
tonie , geb . Hossmann , wird für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen ab -
zusvndern .

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
A .312 . Nr . 28,301 . Pforzheim . In

der Gant gegen Schlosser Ludwig Friedrich
Mürrle in Pforzheim werden Alle, welche
ihre Ansprüe nicht vor oder in der Tagsahrt
vom 3 . d . M . anmeldeten , von der Masse
ausgeschloffen.

Pforzheim , den 3 . November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B u ß.
Ritter .

Bermögensabsouderuuge «.
A.314 . Nr . 12,019 . Lahr .

Die Gant desHirschwirthS und
Schreiners Friedrich Zanger
von Lahr betr .,

hier
den Antrag seiner Ehefrau auf
Absonderung ihres Vermögens
betreffend.

Beschluß .
Wird ausgesprochen, daß die Ehefrau des

HirschwirthS und Schreiners Friedrich
Zanger von Lahr, Luise , geb. Schöpfer ,
für berechtigt zu erklären sei, ihr Vermögen
von dem ihres genannten Ehemannes abzu¬
sondern.

Lahr, den 6. November 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

W i l ck e n s.
A.285. Nr . 39,465 . Mannheim .

I . S .
mehrerer Gläubiger ,

hier die Ehefrau deS Christof
Frank , Luise , geb . Bender ,
hier,

gegen
Christof Frank hier,

Forderung und Vorzug , hier
Vermögensabsonderuna , btr.

Beschluß .
Mit Hinsicht auf § 1060 P .O. wird

erkannt :
Die Ehefrau des Christof Frank ,

Luise, geb. Bender , sei berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Mannheim , den 30 . September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. B u o l.
Appel .

Entmündigungen .
A .316 . Nr . 11,096. V i l l i n g e n .

Durch diesseitiges Erkenntniß vom 14 . Au¬
gust d . I . , Nr . 8390 , wurde Hermann
Bracher von hier wegen Blödsinns ent¬
mündigt und unter dem 24 . d . MtS . Kauf -
mann Josef Müder jung von da zu sei¬
nem Vormund ernannt .

Villingen , den 30. Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o ».

Erbvorladungen.
A .300 . Bühl . MoyS Jünger , le¬

dig , von Vimbuch , welcher vor mehreren
Jahren nach Amerika auswanderte und des¬
sen Aufenthalt zur Zeit nicht ermittelt wer-
den kann , ist zur Erbschaft seiner verlebten
Schwester Franziska Jünger , ledig , von
Vimbuch berufen, und wird zur Eröffnung
der BerlaffcnschaftSverhandlnngenmit

Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen, daß im
Falle seines Nichterscheinens die Erbschaft
Denen zugewiesen würde , welchen sie zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit deS
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Bühl , den 4 . November 1873.
Der Großh . Notar

L i e h l.
A .297. Billigheim . Dieam28 . Ja «

nuar 1814 geborne Karolina Stern Hei¬
ni er , gebürtig aus Stein (Mosbach) , ist
zur Erbschaft ihres am 21. Mai 1857 ver¬
storbenen Vaters Nathan Sternheime r ,
gewesener Metzger und Handelsmann in
Stein , berufen. Deren Aufenthaltsort ist
schon viele Jahre unbekannt , und cS wird
deßhalb dieselbe oder ihre Rechtsfolger auf -
gefordert, sich !

innerhalb drei Monaten
dahier zu melden , ansonst die Erbschaft Den¬
jenigen zugetheilt würde, welchen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit deS
ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Billigheim, den 2 . November 1873 .
Großh .-bad . Notar

H . Forstmeyer .
A.268 . 3 . Karlsruhe . Dem seit meh¬

ren Jahren von hier abwesendenKarl Ki e- !
fer , Mechaniker von hier, ist auf Ableben '
seiner Mutter , der Ehefrau des AmtSge- !
richtsdieners Ignaz Kiefer , Susanna , ge- '
borene Ernst , ein Vermögen von Äst .
54 kr. angefallen. - Derselbe wird andurch
aufgefordert, sich zur Empfangnahme dieses !
Vermögens

innerhalb drei Monaten !
um so gewisser dahier zu melden , als eS
sonst lediglich Denjenigen zugewiesenwürde , ^
denen eS zukäme , wenn der Vsrgeladene
zur Zeit deS ErbansallS gar nicht mehr am

Leben gewesen wäre .
Karlsruhe , den 2. November 1873.

Großh . Notar
Grimmer .

Berm . Bekanuturachurrgea.
427 . Karlsruhe .

Versteigerung eines
Hauses u . Bauplatzes.

Das den Relikten des Möbelsabrikanten
Christian Böhringer dahier zugehörige
zweistöckige Wohnhaus mit Avantcorps und
Seitenbau , Nr . 45 der Kriegsstraße hier,
nebst davor liegendem Bau - und Lagerplatz ,
im Ganzen einen Flächenraum von unge¬
fähr 92 Ruthen umfassend , südlich an dm
Promenadeweg und nördlich an die Kriegs¬
straße grenzend , angeschlagen zu 16,000 fl .,
wird am

Dienstag den 11. November 1873,
Nachmittags 2 Uhr,

in meinem Geschäftszimmer (Langestraße
Nr . 147 , gegenüber dem Museum ) aus An¬
trag der Eigenthümer öffentlich versteigert ,
wobei der Zuschlag endgiltig ertheilt wird,
wenn das höchste Gebot den SchätzungspreiS
erreicht.

Die Versteigerungsbedingungen können
inzwischen bei mir eingesehenwerden.

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1873.
Großh . Notar

S e v i n.
419 . Karlsruhe .

Steigerungs-
Ankündigung .

Aus der Gantmasse des
Gastwirths Karl Teufel dahier wird

das in der Nowacksanlage Nr . 1 da -
hier , neben Privatmann Johann
Schwarz und in der Bahnhofstraße
neben Kanzleirath Eduard Nowack
gelegene, vierstöckige Wohnhaus sammt
liegenschaftlicher Zugehör , einschließ¬
lich deS Grudr und Bodens taxirt
zu . 29,000 fl-,

am
Montag den 24. d . M. , Nachm . 2 Uhr,
iw hiesigen Rathhause (ehemaligem Zimmer
der Großh . Steuerperäquatur ) öffentlich
versteigert , wobei der endgiltige Zuschlag
eriheilt wird , wenn der SchätzungspreiS
oder darüber geboten wird .

Die Versteigcrungsbedingungen können
inzwischen im Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten (Herrenstraße 36 , neben Lass
Däschner ) eingesehen werden.

Karlsruhe , den 3 . November 1873.
Der Vollstreckungsbeamte :

424 . 1 . Karlsruhe .

Lieferung
von Brennholz für die Großh»

bad. Staatseisenbahnen .
Mit höherer Ermächtigung soll die Liefe¬

rung von 800 Ster tannenen oder forlenew
Brennholzes frei in das Hauptmagazin
Karlsruhe mit einer Frist bis zum 20 . De¬
zember d . I . im Soumissionswcge ver¬
geben werden .

Wir fordern demnach Lieferungslustige
aus , ihre Angebote mit der Aufschrift
„ Brennholzlieferung" bis

Dienstag den 18. November d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf unserer Kanzlei einzureichen, woselbst
die Eröffnung der Angebote um die ge¬
nannte Zeit erfolgen wird.

Lieferungsbedingungeu stehen auf porto¬
freie Gesuche zur Versügung.

Karlsruhe, den 5. November 1873 .
Großh. bad . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine.
M e i ß l i n g e r .

401 . 2. Karlsruhe .

Lieferung
von

Teiegraphenmaterialien.
Im Aufträge der Generaldirektion der

Großh. bad. Staatseisenbahnen soll die Lie¬
ferung der nochverzeichneten Telegraphen¬
materialien mit Frist bis zum 15 . Dezem¬
ber 1873 im Soumissionswege vergeben
werden , u. zw . :

10000 Stück schmiedeiserne Bogenstützen
mit angeschnittenen Holz»
schraubengewinden,

10000 Stück Isolatoren von Porzellan ,
50000 Kilogramm verzinkter Eisendraht

von 4 mm Stärke ,
10000 Kilogramm verzinkter Eisendraht

von 2,5 mm Stärke .
Diejenigen, welche die Lieferung ganz oder

theilweise übernehmen wollen, werden eiu-
geladen , ihre schriftlichen , mit paffender Auf¬
schrift versehenen Angebote bis

Montag den 17 . November d . I .,
Vormittags 9 Uhr,bei Unterzeichneter Stelle einzureichen , um .

welche Zeit die Eröffnung der eingekomme¬
nen Angebote stattfinden wird.

Lieferungsbedingungen, sowie Zeichnun¬
gen der Bogenstüyen und Isolatoren kön¬
nen ans portofreie Anfragen ans unserer
Kanzlei erhoben werden.

Karlsruhe, den 4. November 1873 .
Großh. bad. Hauptverwaltung der Eise» ,

bahnmagazine.
M e i ß l i n g e r.



Bezirksamt Waldkirch . Gemeinde Unt :rsimonswald .Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von über 30 Jahre alten Einträgen im Grund - und Unterpfandsbuch.

A.177 . Wallstadt . Auf Grund der Gesetzes vom s . Juni 1860 , Reg .-Bl . Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die be-
zeichueteu Einträge von Vorzugs - oder UnterpfandSrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen, widrigenfalls dieselben auf Grund der Art . 4 des erwähnte«
Gesetz gestrichen würden .

UntersimonSwald , den 23. Oktober 1873.
DaS Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :

Dold , Bürgermeister . Falk , Ralhschreiber.

DeS Eintrags

Datum .

10. Okt. 1832

10. Nov. .

L9. März 1833

18. Juli -

11 . Juli

7. Nov.

ohne Datum

2. Mai 1834

26. März .

21 . Aug. 1833

30 . Nov. 1835

ohne Datum

Seite

Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

I Forderung .

Grundbuch Band I.
331

340

3 9

356

Katharina Wehrle, ledig , von Allst
monSwald , jetzt Balbina Gunbert ,
ledig , hier

Elisabeth «, geb. Bammert , Ehefrau
des TaglöhnerS Franz Jos . Wehrle
hier, jetzt :

Karl Nopper , Frachtführer hier
Bernhard Haberstroh, led ., jetzt :

xander Ruth , Wagner hier
Georg Stratz , ledig , hier

Ale-

364 «Josef Trenkle , jetzt :

Marl Trenkle zum Bären hier

390 Motz . Hug , Bauer hier, jetzt : Maria
mg , Ehefrau des Christian Weis ,lauerS hier

407 ÜKapitelSbot Mayer , jetzt :

tarl Mopper , Frachtführer hier

10

25

31

34

Wittwe Maria Asal , geb. Wangler ,
hier. Vorzugsrecht für Kausschil
ling , Leibgeding und Wohnung

1. Sebastian Bammert , Hatschier, u.
seine Ehesrau , Mar . Anna , geb.
Unmüßig, hier. Vorzugsrecht für
Kaufschilling, Leibgeding und Woh
nung

2. Lader Bammert , led ., hier. Ebenso
Katharina Bach, led ., hier. Vorzugs .

recht für Wohnung
1. Katharina Stratz , geb. Weis , Witt ,

we hier. Vorzugsrecht für Kauf¬
schilling , Leibgeding und Wohnung ,
jetzt :

Martin Weis von Altsimonswald , z
Zt . in Amerika

Maria Beha von hier, z . Zt . dort
Blasius Beha von hier, z. Zt . dort
August Stratz von hier, z. Zt . dort

Barbara Stratz , Ehefrau deS Mar -
tin Weis von Altstmonswald . Vor¬
zugsrecht für Kaufschilling , jetzt :
Martin Weis , ledig , von AltstmonS-
wald, z. Zt . in Amerika
Maria Stratz , led ., Näherin hier.
Vorzugsrecht für Kausschilliug, jetzt :
August Stratz von hier, z. Zt . in
Amerika

6. Margaretha Stratz, Ehefr. des Joh .
Beha hier. Vorzugsrecht für Kauf-
schilling , jetzt : Maria und Blasius
Beha , z. Zl . in Amerika

1. Jakob Hug ron Sienstbach. Vor¬
zugsrecht für Kausschilliug
Johann Stratz von Sienstbach.
Ebenso

3 . Josef Trenkle, Altbärenwirth hier.
Vorzugsrecht für Kausschilling,!
Leibgeding und Wohnung , jetzt '
Maria Anna Trenkle, ledig hier

Lorenz Hug , led ., hier. Vorzugsrecht !
für Kausschilling und

Michael Hug, z. Zt . in Amerika. Eben¬
so u . jür Leibgeding u . Wohnung

Ungenannte Gläubiger deS Franz Jos .!
Wehrle hier. Vorzugsrecht für
Kausschilling

Sebastian Bammert Eheleute (ohne
Angabe des Wohnorts ) . Vorzugs -
recht für Leibgeding u . Wohnung

Laver Bammert (ohne Angabe deS
Wohnorts ) . Vorzugsrecht für Her-
bergsrechl

Franz Jos . Wehrle pnd seine Ehe¬
srau , Elisabeths , geb. Bammert
( ohne Angabe des Wohnorts )
Ebenso

1100

800

139

150

205

20

300

1518

3364

650

Grundbuch Band II.
Alois Schonhard hier, jetzt : Johann

Schvnhard Wittwe , Barbara , geb.
Hug hier

Johann Ruth , jetzt : Mathias Bauer
hier

Joses Winterhalter , Weber hier

Andreas Häringer hier, jetzt : Wittwe
deS Mathias Baumer , Weber, Ma¬
ria , geb . AmbS, hier, und dessen
Kinder : Eduard , Peter und Mar¬
tin Baumer , ledig , hier

Fridolin Würmle , led., hier , jetzt :
Großh . Aerar

41 «Lader Ruth , ledig, hier, jetzt : dessen
I Wittwe , Anna , geb . Schondelmeier,

und dessen Kinder : Engelbert , Bar -
tholomä , Barbara , Katharina und
Balbina Ruth hier

1 . Wittwe Maria Schonhard , geb .
Weis hier. Vorzugsrecht für Kauf¬
schilling

2. Crescentia Schonhard , ledig , hier.
Vorzugsrecht für Kausschillingund
Wohnung

3. Karolina Schonhard , ledig , hier.
Ebenso

4 . Gregor Schonhard in Amerika.
Ebenso

5. Katharina Schonhard hier. Ebenso
1. Martin Nitz '

sche Gantmasse. Vor¬
zugsrecht für Kausschilling

2. Ungenannt . Vorzugsrecht für
Schweinsblntzehnt

3. Martin Nitz 'sche Ehefrau . Vor¬
zugsrecht für Leibgeding und Woh¬
nung

Johann Weis und seine Ehefrau ,Maria , geb . Wintcrhalter , hier.
Vorzugsrecht für Kaufschilling,
Leibgeding und Wohnung

Unbekannte Gläubiger des Andreas
Häringer hier. Vorzugsrecht für
Kausschilling

1 . Sebastian und Sabina Schwer in
Amerika. Vorzugsrecht für Kauf¬
schilling , Leibgeding und Wohnung

1 . Anton Ruth , Tagl . hier. Vorzugs¬
recht für Kausschilling, Leibgeding
und Wohnung

2. Mathias Ruth in Waldkirch. Ebenso
3. Maria Ruth , led ., hier. Ebenso für

Kausschilling re.
4. Magdalena Ruth , led ., hier. Eben¬

so für Äaufschilliug rc.
5. Katharina Ruth , led., hier. Ebenso

für Kausschillingrc .

DeS

48

550

550

5810

50

350

1600

900

430

200

100

430

Datum .

18. Okt. 1836

21. Dez . -

21. Dez . 1837

ohne Datum

2. April 1839

6. Aug. -

26 . April 1840

ohne Datum

Eintrag - « Namen , Stand und Wohnort
g deS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.Seite .

63 Leonhard Nopper von Siegelau , jetzt

1. Sept . 1841

2. Dez . 1832

10. Juni 1833

14. Juni -

2 . Sept . 1833

10 . Febr . 1834

21 . Mai 1834

10. Febr . 1836

ohne Datum

20. Dez. 1836

9. Nov . 1837

19. Nov . -

10. Febr . 1838

9. Juni 1840

30 . Juni -

7. Febr . 1841

15. Febr . -

25 . Mai -

8. Mai 1842

24. Juli -

Karl Noppcrt , Frachtführer hier
64 «Karl Fackler , Ochscnwirlh von HaS-

lachstmonSwald, jetzt : Michael Fi¬
scher, Leibgedingerhier

73 jAnton Wangler , led. , Nagelschmied
hier

74 Marianna Wangler , Ehefrau deS Mül¬
lers Georg Kirner in Gutach, jetzt :
Anton Wangler , Nagler hier '

77 ^Crescentia Furtwängler , jetzt : Ri¬
chard Rießle , led., Zimmermann
hier

78 «Großh . Domänenärar

85 «Josef Hoch , led ., von Altstmonswald ,i jetzt : Maria Hoch , led., hier
86 «Jakob Ruth, led ., hier, jetzt : dessen

Wittwe , Magdalena , geb. Wehrle,und dessen Tochter Katharina Ruth ,
Ehefrau des Albert Nopper hier

97 «Jakob Ruth , Bauer hier

108 Joses Gambert , Bäcker hier

110 Agatha Wehrle , led . , hier, jetzt ; Bar -
bara Dorer , led. , hier

Namen , Stand und Wohnort « Betrag
des Gläubigers I der

und seiner Rechtsnachfolger. «Forderung

1
1. Karolina Hug , led . , hier, z . Zt . in

Amerika. Vorzugsrecht für Kauf
schilling

2. Bernhardina Mayer dort. Ebenso
Ungenannte Gläubiger der Wittwe

elena Pfaff von Altstmonswald .
orzugsrecht für Kausschilliug

1. Georg Kirner , Müller in Gutach
Vorzugsrecht für Kausschilling

Katharina Hug , Leibgedingerin hier.
Vorzugsrecht für Wohnung und
Leibgeding

Maria Anna Wangler , Ehefrau deS
Müllers Georg Kirner in Gr
Vorzugsrecht für Kaufschilling

Peter Kuri , Schlosser, und Sebastian
Kuri , Schuster , Beide in Amerika.
Vorzugsrecht für Kaufschilling

Ungenannte Zehntpflichtige des Si -
monSwälderthales . Vorzugsracht
für Ablösungskapital zur Wucher-
riehunterhaltung

Michael Fehrenbach , Taglöhner hier.
Vorzugsrecht für Kausschilling

Joses Ruth von Wildgutach. Vor
zugsrecht für Kaufschilling, Leibge¬
ding und Wohnrecht

Peter Ruth , led., Maurer von hier, z
Zt . in Amerika. Vorzugsrecht für
Kaufschilling, Leibgeding und Woh
nung

Franz Gut , Bäcker, und seine Ehe¬
frau Maria « eng hier, jetzt ' Sofia
Gut in Amerika. Vorzugsrecht für
Kausschilling

1 . Mathias Wehrle, led ., hier . Vor¬
zugsrecht für Kausschilling u . Woh
nung

2 . Karolina Wehrle , led ., hier. Ebenso
3. Maria Wehrle in Amerika. Ebenso
4. Stefan Wehrle hier. Vorzugsrecht

für Kausschilling
5. Sebastian Wehrle Wittwe , Agatha,

geb. Schultis , hier. Vorzugsrecht
für Wohnung und Leibgeding

st-
1050

66

69

70

71

Pfandbuch Band I.

Johann AmbS, Schneider, und seine
Ehefrau , Theresia, geb. Seng hier,
jetzt : Febrona Burger hier

Georg Schultis hier, jetzt : Martha ,
geb. Hug , Wittwe deS Andreas
Schultis hier

Josef Trenkle, Wittwer hier, jetzt :
SaleS Trenkle , Metzger, und Mi
chael Kienzle, Sattler hier

Josef Trenkle , Bärenwirth , jetzt :
Karl Trenkle , Bärenwirth hier

74 Martin Nitz , jetzt : Mathias Bau
mer, Bauer hier

77 Michael Fehrenbach und ferne Ehe¬
frau , Katharina , geb. Wangler , hier,
jetzt : Magdalena Fehrenbach , led.,
hier

81 EAloiS Schonhard , Schuster , jetzt :
Johann Schonhard Wittwe , Bar¬
bara , geb. Hug , hier

Franz Gut , Bäcker, jetzt ; Josef Gom-
pert , Bäcker hier

Derselbe

Die 3 Josef Trenkle ' schen minorennen
Kinder ( Namen incht angegeben)
Ebenso für

Christian , Joses und Stefan Nitz hier.
Ebenso sur

Barbara Weis , led ., in AltsimonS-
wald. ( Rechlsgrund nichtangegeben)

84

85

85

87

95

97

107

108

110

118

120

do.

Michael Heizmann , Taglöhner , jetzt :
! Josef Heizmann , Taglöhner hier
Wittwe Elisabeth» Baumer , geborene

Trenkle , jetzt : Franz Paul Bau¬
mer , Bauer hier

Christian Meder und seine Ehefrau ,
Katharina , geb . Wehrle, jetzt : Bal¬
bina Gompert , ledig , hier

GallnS Ruth , Zimmermann , jetzt :
Sebastian Ruth , Schuster hier

Andreas Weis , jetzt : Sebastian Hug,
Waldhüter hier

Schuldner nicht genannt

Josef Burket hier, jetzt : Wilhelm Fi¬
scher, Bauer hier

Andreas Weis hier, jetzt : Sebastian
Hug , Waldhüter hier

Andreas Reichenbach , ledig , jetzt :
Michael Würmle Wittwe , Maria ,
geb . Reichenbach , hier

Barbara Weis , ledig , in AltstmonS-
wald. Bedungenes Unterpjand für

Peter Schultis hier, z . Zt . in Amerika.
Vorzugsrecht für Gleichstellungs¬
geld

Baptist Trenkle in Amerika. Ebenso
für

Josef Schultis , Gcrbermeister in
Waldkirch. Richierl . Unterpfands
recht für

Franz Fischer von Waldkirch. Eben¬
so für

Maria Seng , Ehefrau des Franz
Gut , Bäcker hier . Gesetzt . Unter
psandsrecht für

Thomas Schultis hier. Bedungenes
Unterpfand für

Wittwe Ursula Hug hier. (RechtS -
grund nicht angegeben)

Heinrich Baumer hier, z. Zt . in Ruß¬
land. Vorzugsrecht für Gleichstel -
lungsgeid

Maria Weis , Ehefrau deS Michael
Kaltenbach in Amerika. (Rechts

'

grund nicht angegeben)
Stefan Oschwald in Haslachsimons -

wald, z . Zt . in Amerika. Gesetz ! .
Psandsrecht für

Mathias Nopper von Altstmonswald .
Richterl. Unterpfandsrecht für

Mathias Hug von hier. Gesetzliches
Pfandrecht für

Andreas Burket hier , z. Zt . in Ame¬
rika. Ebenso für

Theresia AmbS hier. Richterl . Pfand
recht für

Elisabctha , geb. Furtwängler , Ehe¬
frau des Michael Würmle hier.
Gesetzt . Vorzugsrecht für Kauf¬
schilling , Leibgeding u . Wohnrecht

1800

1000

900

500

9240

700

7044

3600

1600

1421

1421

100

259

840

840

1370

100

70

100
200

200

200

383

700

259

kr.

38

38

48

58 '/,

58 '/.

32

50

13

150 —

151

1491

100

875

35

4

Strafrechtspflege .
Labunge » und Fahudunge«.

A.310. R .Nr . 14 .826 . Konstanz .
I . A. S gegen Josef S chmid vonMeerS -
burg wegen Unterdrückung und Eröffnung
von Briefen und Paketen und Unterschla¬
gung im Amte ist Tagfahrt zur Hauptver¬
handlung auf

Mittwoch den 26 . November ,
Vormittags 8 H2 Uhr ,

anberaumt , wozu der flüchtige Angeklagte
mit der Aufforderung , sich 14 Tage vorher
bei dem Großh . Amtsgericht Ueberlmgen zu
stellen , und mit dem Androhen vorgeladen

wird , daß im Falle seines Ausbleibens das
Urtheil nach dem Ergebniß der Untersu¬
chung werde gefällt werden.

Konstanz, den 4. November 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgencht.

Strafkammer .
Schneider .

Bender .
A.309. Nr . 14,406. Tauberbi -

s ch 0 f s h e i m.
Beschluß .

Unter Bezug auf diesseitiges AuSschrciben
vom 28 . September d. I . wird dem Ernst
Weiner eröffnet , daß er wegen mit un¬
richtiger Buchführung verbundener, im Amt

verübter Geldunterschlaguugen im weiteren
Betrag von 178 fl. 58 kr. , sowie wegen Un¬
terdrückung von der Post anvertrauten Brie¬
fen in AnschuldigungSstand versetzt sei.

TauberblschosSheim, den 4 . Nov . 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lvchbühler .

Der « . Bekauutmachuuge ».
417 . 2. Karlsruhe .

Verkauf von Gewehren.
Mit höherer Ermächtigung sollen die äl¬

teren Gendarmerie - Gewehre durch Unter¬
zeichnete Stelle im SoumisstonSwege ver¬

kauft werden.
Angebote sind bis zum 20 . d . Mts .

hierher einzureichen, — die Bedingungen ,
sowie die Verkauf- gegenstände sind bei oen
Distrikts - Commando's Konstanz, Freiburg ,
Karlsruhe , Mannheim einzusehen.

Der Zuschlag erfolgt an die Höchstbie -
tendcn.

Karlsruhe , den 7. November 1873.
CorpS-Commando der Großh . Gendarmerie .

332 . 3. Offenburg .

Hausverkauf.
In hiesiger Kreisstadt, der

frequenten Glasergaffe und in unmittel ,
barer Nähe der Langenstraße ist ein bereit¬
neu erbautes zweistöckiges Wohnhaus mit
11 schönen Zimmern, 3 Küchen , großerVeranda , geräumig gewölbtem Keller, Hofund Ganen , dem Herrn ArchitektenStein -
warz gehörig , unter günstigen Bedingun¬
gen zu verkaufen.

Dieses Anweisen vermöge seiner Lage ,
Eintheilung und Garten ist auch zu einem
größern Geschäfte sehr vortheilhaft geeignet.'Näheres in dem öffentlichen Geschäfts-
bureau

H. Berger ,
Lfsenburg — Baden.

Druck « nd Verlag der G. Bran .a ' schrn Hifbnchdruckerei ,
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